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Der Pflegedienst im

F M Kampfanzug. Militär im

« T Alterszentrum. Im «Gibel-

eich» in Opfikon über-

^ nahm das Spitalbataillon

5 für vier Tage den

Betrieb. Der Einsatz war eine willkommene

Abwechslung für alle: Im Wiederholungskurs

arbeiteten die Soldaten sehr realitätsnah

und schätzten die sinnvolle Arbeit.

Das «Gibeleich»-Personal konnte derweil

im ganzen Team eine Weiterbildung

gemessen, wie das sonst nicht möglich

gewesen wäre. Und die Bewohnerinnen und

Bewohner genossen vor allem die Zeit, die

sich das militärische Personal nehmen

konnte, sei es im langen Gespräch oder bei

einem gemütlichen Jass. Dank gebührt all

jenen, die diesen unkonventionellen

Einsatz möglich gemacht haben.

Auch freiwillige Helferinnen und Helfer

bringen Abwechslung in die Heime und

Institutionen, Tag für Tag.

In unserem Schwerpunktthema stellen wir

Menschen vor, die mit ihrem Fachwissen

unentgeltlich weiterhelfen, bei schweren

Tätigkeiten anpacken oder einfach Zeit für

einen Spaziergang haben. Diese Tätigkeiten

sind dabei nicht als Konkurrenz zum

bestehenden Angebot zu verstehen.

Freiwillige leisten Dienste, die sonst kaum

erbrachtwerden könnten. Das ist viel Wert-
auch in Franken ausgedrückt. 3,1 Milliarden

würde es jährlich kosten, wenn die

unentgeltlich erbrachte Arbeit im Betreuungs-

und Pflegebereich bezahlt werden

müsste. Eine stolze Summe.

Jene Menschen, die dafür kein Geld

nehmen, dürfen zu Recht stolz sein. Und ihr

Engagement ist ohnehin unbezahlbar.
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